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Pressemitteilung der Berliner Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes-Bund der 
Antifaschistinnen und Antifaschisten, 4. Mai 2016 
 
NPD will am Tag der Befreiung provozieren. 
 
Am 8.Mai 2016 am sowjetischen Ehrenmal in Berlin Buch: 
Neonazi- und Geschichtsfälscher-Provokationen verbieten 
und ein würdiges Gedenken an den 71. Jahrestag der Befreiung schützen! 
 
Antifaschistische Demonstration am 8. Mai 2016, 9.00, vom S-Bahnhof Buch angekündigt. 
 
Die neonazistische NPD will am 8. Mai, dem 71. Jahrestag der Befreiung vom Faschismus um 
10.00 Uhr am sowjetischen Ehrenmal in Berlin Buch „demonstrieren“. 
 

Schon in den vergangenen Jahren hat die Neonazipartei immer wieder unter Parolen wie 
„Befreiungslüge – wir feiern nicht“ oder wir „„Wir trauern um unsere deutschen Gefallenen des 2. 
Weltkrieges“ versucht das Gedenken an die Befreiung zu schänden, sei es am Deutsch-
Russischen Museum in Karlshorst oder in Berlin Buch. Der Gedenkstein am Sowjetischen 
Ehrenmal in Buch wurde mehrfach mit neonazistischen Parolen geschändet, so auch in der 
Nacht zum 8. Mai 2013. 
 

Der KV 8 / Pankow der Berliner NPD unter ihrem Vorsitzenden Christian Schmidt gilt als einer 
der aktivsten und aggressivsten Kreisverbände der Berliner NPD. Er ist für zahlreiche Übergriffe 
auf Antifaschist*innen, Bürgerversammlungen, rassistische Mobilisierungen gegen Geflüchtete 
und ihre Unterstützer und einen Überfall auf einen SPD- Infostand verantwortlich.  
 

Die Berliner VVN-BdA erklärt dazu: 
Geschichtsfälschungen, Herabwürdigung und Beleidigungen der letzten Überlebenden des 
Nationalsozialistischen Terrorregimes und der Befreier Deutschland und Europas, 
Verharmlosung und Leugnung des Holocaust sind Zweck und Inhalt dieser angekündigten 
„Kundgebungen“. Sie sollen ein würdiges Gedenken an die Befreiung stören, sie wollen 
Menschen wehtun, die an diesen Tagen an ihre ermordeten Angehörigen denken Wir fordern 
die Berliner Behörden, die Polizei und den Innensenat, auch im Namen der letzten 
Überlebendenden und ihrer Nachfahren auf, diese „Kundgebung“ zu verbieten.  
Verteidigen sie die Demokratie, die Grundlagen dafür wurden am 8. Mai 1945 gelegt! Leisten sie 
ihren Beitrag zum Gedenken an die Befreiung. Lassen sie keine rassistischen, antisemitischen 
und neonazistischen Straftaten an diesem Tag zu. 
 

Wir wissen und begrüßen es, dass sich zahlreiche Antifaschist*innen den rechten Marschierern 
entgegen stellen werden. Schützen wir gemeinsam das Sowjetische Ehrenmal in Buch an der 
Wiltbergstraße. 
 
Darüber hinaus gedenkt die Berliner VVN-BdA am 8. Mai an zahlreichen Orten der Befreiung 
vom Faschismus. Am 9. Mai feiern wir die Befreiung am Sowjetischen Ehrenmal in Treptow mit 
Zeitzeugen aus Riga und Kiew. 
 
Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen! 
 
8. Mai 1945 – Befreiung was sonst! 


